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					Thomas Raab, geboren 1970, lebt nach abgeschlossenem Mathematik- und Sportstudium als Schriftsteller, Komponist und Musiker mit seiner Familie in Wien. Zahlreiche literarische und musikalische Nominierungen und Preise, u.a. den »Buchliebling« 2011 und den Leo-Perutz-Preis 2013. Die Kriminalromane rund um den Restaurator Willibald Adrian Metzger zählen zu den erfolgreichsten in Österreich. Zwei davon wurden bereits für die ARD verfilmt. Außerhalb der Metzger-Reihe erschien 2015 der vom Feuilleton hochgelobte Serienmörderroman »Still. Chronik eines Mörders«. 2017 wurde Thomas Raab mit dem erstmals verliehenen Österreichischen Krimipreis ausgezeichnet. »Peter kommt später« ist nach »Walter muss weg« (2019) und »Helga räumt auf« (2020) der dritte Band der Bestsellerreihe um die Ermittlerin Hannelore Huber.
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		Über dieses Buch

		
		
					Frühling in Glaubenthal – Da wird nicht nur der Spargel gestochen …

					Der April neigt sich dem Ende, und der Frühling beginnt gleich mit mehreren bösen Überraschungen: Erst verschandeln die hässlichen Bürgermeisterwahlplakate das ganze Dorf, dann liegt auch noch die alte Brucknerwirtin leblos mit dem Gesicht im Kaiserschmarren. Das geht noch als Unfall durch, auch wenn es einen verdächtigen Einfluss auf den Wahlausgang hat, denn die Tote ist justament die Mutter des Gewinners.

					Als kurz darauf aber die zweite Glaubenthalerin – Tante Herta, die Dorfälteste – aus dem Leben befördert wird, muss Hannelore Huber wieder einmal die Ärmel hochkrempeln. Denn hier besteht kein Zweifel: Es war Mord. Das Messer steckt noch in der Leiche. Während die örtliche Polizei wieder einmal mit großem Engagement in die falsche Richtung ermittelt, bekommt die alte Huber Hilfe von unerwarteter Seite: Keinem scheint Tante Hertas Tod so nahezugehen wie Peter Pointner, dem schönsten Bäcker weit und breit. Rührend einerseits. Doch ganz geheuer ist Hannelore Huber die Sache nicht. Denn ein so freundlich-charmanter Schwiegermuttertraum wie heute war der »hübsche Pezi« nämlich nicht immer …
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					I APRIL, APRIL

				
					
						1 Lionel

					
					Kaiserschmarrn.

					Rund um ihn nur Kaiserschmarrn.

					Ein Königreich für Cremespinat und Haferschleim.

					Futtertechnisch einer seiner schlimmsten kulinarischen Albträume, dieser Hüttenfraß. Seit Kindertagen schon.

					Kaiserschmarrn. Klingt, als stamme er aus Großmutters heimlichem K&K-Kochbuch: Rezepte aus der Kannibalen-Küche.

					Kapitel: Resteverwertung Hochwohlgeborener.

					Von Blaublutwurst über Esterházy-Schnitzel, Kavalierspitz in Blaufränkischem gedünstet, Freiburger Fondue, Sissi-Schnitten und Prinzenrollen, in diesem Fall als butterweiche Jungfrau-Rouladen, bis Eierspeise in jeder erdenklichen Ausführung und natürlich Kaiserschmarrn nach Habsburger Art: Man nehme zwei Kilo Bauchfleisch vom Feinsten …

					Und jetzt steckt er selbst mittendrin, bis zur Brust. Als Strafverschärfung gespickt mit Rosinen und eingeschneit mit Staubzucker! Schwere Schritte sind es, die ihn durch die blasse, handwarm flaumige Masse vorwärtsbewegen, immer der Nase nach. Denn etwas stimmt hier nicht. Etwas fehlt. Kein penetrantes Eier-Butter-Vanille-Aroma hängt wie sonst in der Luft. Kein süßlicher Duft, der ihm bereits vor dem ersten Bissen den Brechreiz hochsteigen lässt.

					»Eisen!«, schnuppert er. »Es riecht nach Eisen!«

					Bis an den Rand seiner Silit-Silargan-Professional-Stielpfanne – Höchstleistung für natürlichen Geschmack – müht er sich, wirft einen Blick über die Kante hinaus, sieht ein rubinrotes Meer aus Zwetschkenröster und erkennt seinen Irrtum.

					Blut. Überall Blut.

					Dickflüssig, gestockt, durchzogen mit großen Brocken, kein Fruchtfleisch, sondern …

					»Weg!«, brüllt er. Nur noch weg hier. Losstarten, sofort. Als Passagier des eigenen Kochgeschirrs. Mit seiner fliegenden Unterpfanne in die Sterne. Silit Reisen Interstellar, kurz SIRI.

					»Hoch mit dir, los!« Die ersten Signaltöne des Bordcomputers dudeln ihm ins Ohr, klingen wie Musik. Eindeutig der Schmachtfetzen Hello von Lionel Richie.

					»Hey SIRI, hebe ab!«, brüllt er, »Los, hoch, hoch!«

					»Hallo? Alles in Ordnung?«

					»Flieg, flieg …«

					»Kollege Swoboda?«

					 

					Schweißgebadet reißt es Wolfram Swoboda empor. Orientierungslos. Es braucht ein Weilchen, bis er aus seinem gigantischen Kaiserschmarrn-Spaceshuttle wieder in sein Schlafzimmer zurückkehrt und nur das Übliche darin erkennt: diese Marter, fast jede Nacht. Ewig hat er nicht geträumt, und nun folgt wie aus heiterem Himmel seit Wochen schon ein nächtliches Abenteuer dem nächsten.

					»So ein Schmarrn!«, blickt er auf sein Handy. »Wer spricht?«

					»Unterberger-Sattler hier!«

					»Um halb vier?«

					Logisch hätte er sie an ihrem personalisierten Klingelton erkennen müssen.

					Hello, is it me you’re looking for?

					Allein diesen Lamourhatscher zu hören, versetzt ihn mittlerweile in Wallungen. Von ihrer Stimme ganz zu schweigen. Keine einzige Nachricht seiner Mailbox hat er gelöscht. Angelika Unterberger-Sattler, von ihm stets nur Untersattler genannt. Und wenn sie eine Ahnung hätte, woran er mittlerweile dabei denkt. Untersattler. So gern wüsste er es, wie, wie … Ach Angi.

					Ihretwegen hat Wolfram Swoboda die letzten drei Jahre dreißig Kilo abgespeckt. Er fing zu joggen und auf dem Hometrainer zu hocken an, hört Musik, mit der er rocken kann, isst Brot mit Roggen dran, zieht täglich frische Socken an …

					»Muss ich mir Sorgen machen, Herr Kollege?«

					»Nicht um mich! Haben S’ schon auf die Uhr g’schaut, Untersattler? Es gibt Leut’, die schlafen um diese Zeit.«

					»Es gibt aber auch Leut’, die haben ständig Hunger, Blähungen, verlangen permanent nach Aufmerksamkeit, und damit sind ausnahmsweise einmal nicht Sie gemeint, Kollege Swoboda! Obendrein bekommt der Willi grad seine Backenzähne!«

					Der Willi also, Gschrapp Nummer zwei. Und wenn’s halb drei wäre oder halb fünf, für seine Untersattlerin ist ihm jede Stunde recht. Obendrein, wenn sie ihn so wie grad von einem seiner ständigen Albträume erlöst.

					»Mein Anruf ist dienstlich, Herr Kollege.«

					»Wieso dienstlich?«, fragt er und denkt: Schad! Ein Schluck aus der Wasserflasche neben seinem Bett löst ihm ein wenig den Geist, samt trock’ner Zunge: »Ihr aktueller Einsatz hat einen Namen und heißt nicht zufällig Mutterschutz, Untersattler!«

					»Die Zeiten für uns Frauen haben sich aber verändert, Swoboda. Wissen S’ ja eh: die Gleichberechtigung. Da heißt es im Mutterschutz schön auch an den Vaterschutz denken. Drum hab ich meinen Mann zu seiner Mama übersiedeln lassen, damit wir keine Belastung mehr für ihn sind und er in Ruhe seinen Roman fertig schreiben kann!«

					Martin Sattler. Das Paradebeispiel eines Blutegels. Ein Dauerleidender. Lässt sich aus Mitleid heiraten, natürlich von einer fähigen gestandenen Frau, die einem anständigen Beruf wie dem der Ordnungshüterin nachgeht, ergo ordentlich einstecken kann und fleißig Geld nach Hause bringt. Und was macht der nutzlose Schmarotzer? Hängt ihr Kinder an, und anstatt für seine Familie zu sorgen, sattelt der Sattler zu allem Überfluss auf Schriftsteller um. Als ob’s nicht schon genug Schund gäb auf dieser Welt. Logisch schreibt er blutrünstige Krimis und die Morde allesamt aus den Erzählungen seiner Frau ab, ebenso die Ermittlungsstränge, grad dass er nicht die Klarnamen verwendet. Fantasieloser Blindgänger. Jämmerlich, das alles.

					»Haben S’ ihn also endlich rausg’schmissen?«, freut er sich und kann ihr Schmunzeln ebenso hören wie sie hoffentlich seine Gedanken:

					
						Ach, Untersattler, die Türen zu meinem trauten Heim stehen Ihnen jederzeit offen. Wir können anfangs sogar getrennt schlafen, wenn Sie das wollen. Und selbst wenn wir zusammen oder gar miteinander schlafen, können Sie mich selbstverständlich noch Swoboda und ich Sie Untersattler nennen. Und Sie müssten vorher keinen Ihrer Gschrappen loswerden! Auch wenn die Hosenscheißer nicht mit meinem Erbgut gesegnet sind: Ich mag sie ja trotzdem. Gottlieb den ersten, Winfried den zweiten, und der dritte wird hoffentlich ein Mäderl!

					

					»Also, Untersattler. Wann ist die Scheidung? Ich bring die Torte!«

					»Das passt schon, Herr Kollege. Als Schwangere mit zwei Kleinkindern fühlt sich das doch gleich deutlich besser an, so ganz ohne Hilfe!«

					»Das glaub ich bei Ihrem Mann aufs Wort!«

					Jetzt lachen sie beide. Wolfram Swoboda in seinem Bett, Angelika Unterberger-Sattler neben dem Küchentisch der alten Brucknerwirtin. Ja, man versteht sich blind.

					Auch wenn der Spaß nun sein Ende nimmt.

					»Also, was ist passiert?«

					»Die Brucknerwirtin ist tot.«

					»Welche Brucknerwirtin? Die junge oder die alte?«

					»Die Antonia. Mit achtundsiebzig.«

					»Die alte also. Und deswegen rufen S’ mich an? Oder hat ihr Elektrorollstuhl plötzlich auf 78 Km/h beschleunigt?«

					»Achtundsiebzig ist aber wirklich kein Alter heutzutage, Herr Kollege, das sollten Sie sich kurz vor Ihrer Pensionierung zu Herzen nehmen! Also: Die Brucknerwirtin hat mich gleich angerufen, und …«

					»Als Tote? Gehen die da oben mit der Zeit? Frisch empor in den Himmel und schon gibt’s so ein hässliches Emporia-Wertkartenhandy?«

					»Sie übertreffen sich als Alleinunterhalter heut mal wieder selbst. Die Junge natürlich! Laut Schwiegertochter, der Brucknerwirtin Elfie, ist die alte Brucknerwirtin also in ihrem Abendessen erstickt und …«

					»In?«, unterbricht Wolfram Swoboda neuerlich, »Sie meinen wahrscheinlich an ihrem Abendessen!«

					»Nein, ich mein schon in! Kopf eingetunkt. Und …«

					Wie eine Erleuchtung strahlt Wolfram Swoboda nun sein Handydisplay entgegen und öffnet ihm die Augen: »Untersattler. Sie Wahnsinnige. Das schreit nach Rache. Ein blöder Schmäh ist das alles, oder? Hab ich recht?«

					In nüchternem Tonfall setzt Angelika Unterberger-Sattler fort: »Der 1. April war vor zwei Wochen, auch ein Samstag, heut ist Samstag, der 15. April. Also kein Aprilscherz. Leider! Die Brucknerwirtin regt sich irrsinnig darüber auf, den Doktor Stadlmüller nicht erreicht zu haben, vielleicht hätte der als Hausarzt ja noch etwas tun können. Weiters spricht sie den Verdacht aus, es könnt ein Mord gewesen sein.«

					»Eröffnet die Elfie jetzt auch noch ein Detektivbüro?«

					Und wenn sie lacht, lacht auch alles in ihm, sogar der Wolf ohne Ram dahinter, der Boda (spanisch: Hochzeit) ohne Swo davor sowieso, sein ganzes Wolfram-Swoboda-Ich und -Überich.

					»Vielleicht können S’ ja dann bei ihr anfangen, Chef, wenn Ihnen in der baldigen Rente langweilig wird!«

					»Mir würd aber viel lieber mit Ihnen nicht langweilig werden, Untersattler!«, läge es Swoboda auf der Zunge und weiß der Teufel wo noch, trotzdem wird es nur ein: »Ich vermute, fürs Ermitteln hab ich dann keine Zeit, weil, wenn sie weiter so emsig Kinder in die Welt setzen, Untersattler, werden Sie mich dringend als Leihopa brauchen. Also weiter: Ich vermute, Sie sind dann auch gleich hin zur Brucknerwirtin, anstatt mich anzurufen, weil Sie wohnen ja quasi ums Eck, wenn ich mich nicht irr. Wobei: Irr ist’s schon. Ein Rätsel ist mir das, wie Sie von Sankt Ursula in diese Einöde ziehen konnten.«

					»Vielleicht hatte ich einfach genug Metropolenluft geschnuppert? Ein bisschen Ruhe wird mir jedenfalls nicht schaden, Herr Kollege. Ich wart jetzt kurz auf Sie, damit alles schön so bleibt, wie ich es vorgefunden habe, dann muss ich zurück zu den Kindern, bevor mir noch eins aufwacht.«

					 

					Und hier steht er nun und traut seinen Augen nicht. Ein wenig mit der Angst bekommt er es schon. Nicht dass ihm da auf seine alten Tage noch ein paar hellseherische Talente einschießen. Weil lustig ist so eine Gabe nicht, plötzlich unterscheiden zu müssen, welches Hirngespinst jetzt prophetisch war und welches eben nicht.

					Der Anblick dieses Gesamtkunstwerkes hat jedenfalls schier Unheimliches an sich: Mit dem Kopf vornüber auf die Tischplatte gekippt sitzt Antonia Bruckner in ihrer ebenerdigen Wohnung. Ein kleines Ausgedinge gleich hinter der Brucknerwirt-Küche. Ihr Gesicht steckt tief versunken in einer vollen Silit Silargan Professional. Das allein ist schon ein Zufall sondergleichen. Alles Weitere ist aber noch unglaublicher. Denn in der Pfanne:

					Kaiserschmarrn.

					Grauenhaft nach abgekühltem Kaiserschmarrn stinkender Kaiserschmarrn. Irgendjemand, so ist sich Elfie Bruckner sicher, hat ihrem Ehemann, dem völlig am Boden zerstörten Dorfwirt Toni Bruckner, die Mutter und somit ihr, Elfie selbst, die Schwiegermama ermordet. Sich angeschlichen, den leider schon recht dementen Kopf der Antonia in die Silit Professional gedrückt und sie an der Henkersmahlzeit ersticken lassen. Auch wenn Toni Bruckner das für absolut unwahrscheinlich hält: »Ich will das nicht glauben, Elfie, die Mama war schwer krank, hat eh schon immer alles vergessen, vielleicht ja sogar das Atmen. Nur, nur …« Das Sprechen fällt schwer.

					 

					»Was denn?«

					»Nur an eines hat sie immer gedacht und darum gebeten. Dass sie eines Tages nicht in einer Kiste beerdigt wird, sondern in eine U-U-Urne will –!« Nur noch Tränen. Und das einen Tag vor dem Urnengang hier in Glaubenthal. Bürgermeisterwahlen.

					Grausame Welt.

					Mitte-rechts-konservativ gegen weniger-konservativ-dafür-noch-weiter-rechts. Und bevor in Glaubenthal eine dritte Partei ernsthaft Fuß fassen kann, wird hier noch der Königspinguin heimisch.

					 

					»Ein Mord!«, hat Wolfram Swoboda nun mit seiner Kollegin via Videotelefonie Kontakt aufgenommen: »So eine rege Fantasie will ich haben. Obendrein, wo drunten in der Gaststube kein Mucks zu hören war. Niemand ist plötzlich eilig davon! Kein Stammgast hat was Verdächtiges gesehen, nicht mal ein fremdes Gesicht!«

					»Wir dürfen trotzdem nichts übersehen, Chef. Wenn sie ebenerdig wohnt, vielleicht ist jemand über das Fenster eingestiegen. Schauen S’ vielleicht draußen nach!«, kommentiert Angelika in die Swoboda-Stöpsel hinein, während Wolfram den Tatort absucht.

					Und voilà.

					»Ich glaub’s nicht!«

					»Sie müssen die Linse hinhalten!«

					»Da liegt eine Herrenuhr im Gemüse!«, wird Wolfram Swoboda zuerst fündig, dann übermütig: »Mit unterschriebenem Lederarmband! Na, das passt ja!«, hält er den Schriftzug in seine Handykamera.

					»Da steht Peter drauf, mit irgendeinem Gekritzel dahinter. Wieso passt das?«

					»Das ist eine Originalunterschrift, Untersattler!«

					»Ja, und? Oder ist sie von Peter Hase, Peter dem Grausamen, dem Gerechten …«

					»Dem Großen, Untersattler. Von Peter Alexander. Was sagt Ihnen das?«

					»Wer um Himmels willen ist Peter Alexander?«

					»Meine Güte, das war der begnadetste aller Enter…«

					»War ein Schmäh! Also wenn Peter Alexander nicht extra von den Toten auferstanden ist, um die achtundsiebzigjährige Antonia Bruckner vor ihrem Fenster ein bisserl zu entertainen, dann gehört die Uhr seinem größten Fan!«

					Richtig euphorisiert ist er jetzt. Wolfram Swoboda.

					Immer eine Freude, wenn das eine derart wunderbar ins andere greift und plötzlich Sinn ergibt. So wie es Elvis- und Michael-Jackson-Imitatoren gibt, ist der geistig ein wenig schmalspurbegabte, feinmotorisch aber durchaus talentierte Motorsägenschnitzer und Gleitschirmflieger Waldemar Wurm, sprich der hiesige Dorfsonderling, eben nicht nur ein glühender Verehrer des amtierenden Bürgermeisters Doktor Kurt Stadlmüller, sondern ein Peter-Alexander-Plagiat. Da glauben dann selbst die Eingefleischtesten unter den Katholiken ein paar Minuten nicht mehr an die Auferstehung, sondern Wiedergeburt!

					»Und das einen Tag vor den Bürgermeisterwahlen. Hoffentlich hab ich meine Handschellen im Wagen!«

					»Handschellen? Schön!«, haucht ihm Angelika in seine Stöpsel, und Wetten traut sich Wolfram Swoboda jetzt keine abzuschließen, wie lang er es noch schafft, so passiv zu bleiben.

					 

					Prinzessinnen gibt es, die müssen eben gerettet werden.

				
					6 Tage später

				

					II GUGELHUPF

				
					
						2 Wer A sagt, kann auch A sagen

					
					So angeheitert wie an diesem Morgen ist die alte Huber schon lang nicht mehr vor ihrem Kosmetikspiegel gesessen, die Lesebrille auf der Nasenspitze, die Pinzette in der Hand.

					Ausnahmsweise mit einem Schuss Eierlikör als Mutmacher hat sie das nächste Glas Prosecco verlängert, ihren Philips-Phonokoffer-Plattenspieler von der jahrelangen Last seines Häkeldeckchens befreit und Caterina unter die Nadel gelegt.

					Aus rein medizinischen Gründen.

					Das einzig patente aller Medikamente gegen trübe Momente ist eben die Valente. Punkt. Da breitet sich die ersehnte Leichtigkeit dann ganz von selbst aus, wie eine hochansteckende Genesung. Obendrein zupft es sich mit Trallala im Blut und Cha-Cha-Cha in den Ohren gleich deutlich leichter.

					
						
							Bab, bab, bab, bab, ba-bab-bab-bab:

							Am Strand von Florida ging sie spazieren

							Und was sie trug, hätte keinen gestört.

							Nur eine einsame, piekfeine Lady

							Fiel bald in Ohnmacht und war sehr empört.

							Acht, neun, zehn, na, was gab›s denn da zu seh’n?

						

					

					Wahrscheinlich deutlich mehr g’sunde Leut’, denkt sich Hannelore. Also wäre der frisch abgesetzte Ex-Bürgermeister und Allgemeinmediziner Kurt Stadlmüller nicht schwer gekränkt auf die Idee gekommen, mit seinem Sohn Kurti auf unbestimmte Zeit in den Urlaub abzurauschen.

					
						ORDINATION BIS AUF WEITERES GESCHLOSSEN

						Vertretung: Gruppenpraxis Brucknerwirt

					

					So steht es auf seiner Haustür, gefolgt von einem Postskriptum, da muss es der Herr Doktor schon wieder recht lustig gehabt haben.

					
						
							PS: Wer braucht schon Spritzen und Tabletten,

							wenn Schweinebraten und Koteletten,

							Gammelfleisch in den Bouletten,

							Schnitzel, Pommes und Kroketten,

							herausfrittiert in alten Fetten,

							Schnaps zum Bier mit Zigaretten

							und irgendwann die Sterbebetten

							Euch fix vor jeder Krankheit retten?

							Gruß an alle Marionetten

							von Kurt und Kurti aus Manhattan

						

					

					»Deine A-A-Reime sind für die Toilett’n – sprich für’n A!«, hat ihm eine anonyme Hand, die dank Schweinsklaue als garantiert männlich identifiziert wurde, daruntergeschrieben. Logisch samt Postskriptum. »PS: Wer A sagt, sollte lieber auch B sagen!«

					Inhaltlich leider ein Eigentor. Vor allem für jene, die A) akut einen Arzt brauchen und B) bisher jederzeit mit Kurt Stadlmüllers Hilfe rechnen konnten. Egal ob wochenends oder während seines Urlaubs, den er meist zu Hause verbrachte.

					 

					»Und jetzt Manhattan! Nicht grad hinter der nächsten Hügelkett’n!«, blickt die gute Hannelore mit ihrer Pinzett’n in der Hand aus dem Küchenfenster.

					Dicht wie ein Betrunkener hängt noch der Nebel vor den Fenstern, stülpt seinen Tarnmantel über die Dächer und lässt die weit in das Land hineinreichenden Höfe der Streusiedlung Glaubenthals verschwinden.

					Jedes Kommen, jedes Gehen ein heimliches.

					Einzig die Musik trägt es lautstark über die Wiesen und Felder bis in das nahe gelegene Hochmoor hinaus.

					Schlagerwelle mit Schwefelduft. Rundum schlohweiße Schleier. Wer sich da verirrt, dem hilft auch die Valente nichts.

					Wer hingegen grad bis zur Unterlippe versunken jeden Millimeter seines Lebensweges zu schätzen lernt, dem wird zum Abschied als leises Servus ein würdiger Ohrwurm und letztes schönes Hirngespinst geboten.

					
						
							Es war ihr Itsy Bitsy Teenie Weenie Honolulu Strandbikini.

							Er war schick und er war sehr modern.

							Ihr Itsy Bitsy Teenie Weenie Honolulu Strandbikini,

							ja, der gefiel ganz besonders den Herr’n.

							Eins, zwei, drei, na was ist denn schon dabei?

						

					

					Und selbstverständlich singt sie längst mit, die angedudelte alte Huber, leise zwar, dafür textsicher, zupft da, zupft dort und hört Carusos verspäteten Morgengruß.

					Hannelores stolzer Italiener.

					Farbschlag Schwarz-Weiß-Columbia.

					So selbstbewusst tiefenentspannt ist das liebe Vieh, da sitzt sie meist schon bei ihrem Frühstückskaffee, schlummert er immer noch auf seiner Holzstange, das Köpfchen unter den Flügeln, den Körper eng an das Federkleid seiner Lieblingshenne, der braunen Adele, gepresst. Ja, und heute ist die alte Huber sogar dem Streber-Gockel des Schusterbauern zuvorgekommen, ein Sulmtaler, blau-silber-weizenfarbig, so früh stand sie bereits unter ihrer obligaten Wechsel-Dusche, heiß-kalt, Blutgefäße und Blutdruck frotzeln, Kreislauf und Stoffwechsel ankurbeln. Alles nur, um gut in Schwung und keinesfalls ins Strudeln zu geraten.

					Gut Ding will bekanntlich Weile haben.

					Ja, und ungut Ding braucht Zeit.

					Richtig viel Zeit.

					Gibt schließlich Übungen, da fehlt es ihr mittlerweile gewaltig an Routine. Sie schlägt ja auch keine Räder oder Purzelbäume mehr, durfte weder als dreijährige Hanni die Kreissäge noch als zehnjährige Hannelore das Jagdgewehr bedienen. Wofür also hätte sie sich umgekehrt mit ihren bald fünfundsiebzig wieder als Prinzessin verkleiden sollen?

					Und vor allem für wen?

					Der in Glaubenthal nach wie vor als erstrebenswert geltende Bund der Ehe liegt bereits erledigt hinter ihr, Gemahl Walter folglich unter der Erde, ja, und so ein Liebhaber, sprich maroder Witwer, wie sich beispielsweise die ehemalige Pfarrersköchin Luise Kappelberger seit Ableben ihres Lebensgefährten Pfarrer Ulrich Feiler einen hält, kann ihr sowieso gestohlen bleiben. Halbwegs reinlich wäre er ja, der Hermann Windisch, und garantiert die bessere Wahl als irgend so ein hatscherter Casanova, dem im plötzlichen Bewusstsein der eigenen Endlichkeit die Sehnsucht nach Ganztagsbetreuung durch seine knirschenden Hüften schießt! Gockel kommt der alten Huber jedenfalls keiner mehr ins Haus, Caruso draußen in seinem Hühnerstall reicht da völlig. Und so ein Hahn lässt sich notfalls ja wenigstens prächtig weiterverarbeiten, weil gut beieinander ist der Hermann Windisch nun wirklich nicht mehr.

					Ein Großeinkauf bei HSG sozusagen. Der Shoppingkanal des Alters.

					Hört schlecht – Sieht schlecht – Geht schlecht.

					»Wenn schon Pflegestufe, dann maximal die eigene, nicht wahr!«, hebt sie ihr Glas und prostet der Dame vis-à-vis entgegen. Reaktion darauf gibt es natürlich keine, was soll aus einem Kosmetikspiegel schon groß zurückkommen außer dem Blick auf sich selbst, und der hat es durchaus in sich.

					Cha-Cha-Cha.

					
						
							Die Caballeros am Copacabana,

							die rannten ihr immerzu hinterher,

							da lief sie weg und vor Schreck gleich ins Wasser.

							Dabei ertrank sie beinah noch im Meer …

							Acht, neun, zehn, na, was gab’s denn da zu seh’n?

						

					

					Ihr ansonsten in die Stirn gezogenes schwarzes Kopftuch hat sie gegen ein rosa-grün gestreiftes ausgetauscht, es sitzt locker hinterm Haaransatz; die stets glatt geföhnten, zu einem strengen Knoten geflochtenen Haare, nun luftgetrocknet zu exakt denselben Locken gekringelt wie schon vor siebzig Jahren; ja, und weil sich ihr Prosecco-Spritzer weiter zugunsten des Eierlikörs verbessert hat, ist auch noch das dunkelblaue Kittel- dem altrosa-grün geblümten Wickelkleid mit Bindegürtel gewichen.

					Ja, ja, der Übermut.

					»Hilft ja alles nix!«, beendet Hannelore Huber folglich die mühselige Prozedur, leert zügig ihr letztes Glas und schlüpft in ihre knöchelhohen Schnürschuhe. Nicht dass ihr noch das Zaudern und schließlich Kneifen kommt.

					Denn Spaß wird das jetzt keiner.

					Als hätte der unerfreuliche Ausflug am letzten Wahlsonntag nicht schon gereicht, muss sie nun neuerlich ins Dorf hinunter. Und diesmal ist die Aufgabenstellung weitaus komplizierter. Diesmal nämlich heißt es nicht, sich aus zwei angebotenen Übeln für das kleinere zu entscheiden, sondern drei ungute, möglicherweise pikante Aufgaben erledigen.

					
						EINS: Der Kappelberger Luise eins auswischen, weil zum Spaß schmeißt sich die alte Huber ja schließlich nicht so in Schale.

						 

						ZWEI: Den hiesigen Märchenprinz besuchen und der Dorfältesten Herta Wohlmuthseder ihren gewünschten Geburtstagskuchen besorgen.

						 

						DREI: Den neuen Bürgermeister Toni Bruckner, diesen Muttermörder, aufhussen, vor seiner Nase mit einem fetten Köder die Angel werfen.

					

					Ja, Muttermörder.

					Da ist die alte Huber nämlich schon zu lange auf dieser Welt, um sich einreden zu lassen, es könnte ein Zufall gewesen sein, wie da einen Tag vor dem Urnengang das Leben der greisen Brucknerwirtin Antonia justament in ihrem ausgekühlten, heißgeliebten Kaiserschmarrn endet. Und prompt wird auch der Dorftrottel Waldemar Wurm, der wohl glühendste Verehrer des Bürgermeisters a.D. Kurt Stadlmüller des Eintunkens bezichtigt. Grund: Seine im Vorgarten gefundene signierte Peter-Alexander-Uhr. Weshalb indirekt auch Kurt Stadlmüller selbst unter Verdacht steht. Anstiftung zum Mord. Er, der stets erreichbare Hausarzt, an diesem Abend aber ausnahmsweise tatsächlich nicht im Dienst und auf Besuch seiner eigenen Wahlkampf-Abschlussveranstaltung. Klarerweise nicht drunten in der Gaststube seines Konkurrenten Toni Bruckner, sondern drüben auf Burg Ebersfeld in der neu eröffneten Wacholder-, Wein- und Käse-Bar namens Gin, Vino & Veras Kas, angelehnt an

					
						IN VINO VERITAS

						Im Wein liegt die Wahrheit.

					

					Schön weit weg also, um kommod aus der Schusslinie zu sein, wenn der Parteifreund Waldemar Wurm hier in Glaubenthal das schäbige Kaiserschmarrn-Attentat verübt.

					Logisch gewinnt dann tags darauf der Brucknerwirt die Wahl und holt nach Jahrzehnten endlich wieder das Bürgermeisteramt zurück in seine Familie.

					Kurzum: Sie ist schon deutlich lieber ins Dorfzentrum spaziert, die alte Huber. Und das will was heißen, denn gern war sie noch nie dort unten. Folglich darf sich auch so ein Schuss Eierlikör ausnahmsweise auf das ein oder andere Glas Prosecco aufspritzen lassen.

					Man gönnt sich ja sonst nichts. 

					Und Frau noch viel weniger.

					Cha-Cha-Cha.
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      "Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or

      Object form, made available under the License, as indicated by a
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      of this License, Derivative Works shall not include works that remain

      separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of,

      the Work and Derivative Works thereof.



      "Contribution" shall mean any work of authorship, including

      the original version of the Work and any modifications or additions

      to that Work or Derivative Works thereof, that is intentionally

      submitted to Licensor for inclusion in the Work by the copyright owner

      or by an individual or Legal Entity authorized to submit on behalf of

      the copyright owner. For the purposes of this definition, "submitted"

      means any form of electronic, verbal, or written communication sent

      to the Licensor or its representatives, including but not limited to

      communication on electronic mailing lists, source code control systems,

      and issue tracking systems that are managed by, or on behalf of, the

      Licensor for the purpose of discussing and improving the Work, but

      excluding communication that is conspicuously marked or otherwise

      designated in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."



      "Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity

      on behalf of whom a Contribution has been received by Licensor and

      subsequently incorporated within the Work.



   2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      copyright license to reproduce, prepare Derivative Works of,

      publicly display, publicly perform, sublicense, and distribute the

      Work and such Derivative Works in Source or Object form.



   3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      (except as stated in this section) patent license to make, have made,

      use, offer to sell, sell, import, and otherwise transfer the Work,

      where such license applies only to those patent claims licensable

      by such Contributor that are necessarily infringed by their

      Contribution(s) alone or by combination of their Contribution(s)

      with the Work to which such Contribution(s) was submitted. If You

      institute patent litigation against any entity (including a

      cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that the Work

      or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct

      or contributory patent infringement, then any patent licenses

      granted to You under this License for that Work shall terminate

      as of the date such litigation is filed.



   4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the

      Work or Derivative Works thereof in any medium, with or without

      modifications, and in Source or Object form, provided that You

      meet the following conditions:



      (a) You must give any other recipients of the Work or

          Derivative Works a copy of this License; and



      (b) You must cause any modified files to carry prominent notices

          stating that You changed the files; and



      (c) You must retain, in the Source form of any Derivative Works

          that You distribute, all copyright, patent, trademark, and

          attribution notices from the Source form of the Work,

          excluding those notices that do not pertain to any part of

          the Derivative Works; and



      (d) If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its

          distribution, then any Derivative Works that You distribute must

          include a readable copy of the attribution notices contained

          within such NOTICE file, excluding those notices that do not

          pertain to any part of the Derivative Works, in at least one

          of the following places: within a NOTICE text file distributed

          as part of the Derivative Works; within the Source form or

          documentation, if provided along with the Derivative Works; or,

          within a display generated by the Derivative Works, if and

          wherever such third-party notices normally appear. The contents

          of the NOTICE file are for informational purposes only and

          do not modify the License. You may add Your own attribution

          notices within Derivative Works that You distribute, alongside

          or as an addendum to the NOTICE text from the Work, provided

          that such additional attribution notices cannot be construed

          as modifying the License.



      You may add Your own copyright statement to Your modifications and

      may provide additional or different license terms and conditions

      for use, reproduction, or distribution of Your modifications, or

      for any such Derivative Works as a whole, provided Your use,

      reproduction, and distribution of the Work otherwise complies with

      the conditions stated in this License.



   5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise,

      any Contribution intentionally submitted for inclusion in the Work

      by You to the Licensor shall be under the terms and conditions of

      this License, without any additional terms or conditions.

      Notwithstanding the above, nothing herein shall supersede or modify

      the terms of any separate license agreement you may have executed

      with Licensor regarding such Contributions.



   6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade

      names, trademarks, service marks, or product names of the Licensor,

      except as required for reasonable and customary use in describing the

      origin of the Work and reproducing the content of the NOTICE file.



   7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or

      agreed to in writing, Licensor provides the Work (and each

      Contributor provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS,

      WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or

      implied, including, without limitation, any warranties or conditions

      of TITLE, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A

      PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible for determining the

      appropriateness of using or redistributing the Work and assume any

      risks associated with Your exercise of permissions under this License.



   8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory,

      whether in tort (including negligence), contract, or otherwise,

      unless required by applicable law (such as deliberate and grossly

      negligent acts) or agreed to in writing, shall any Contributor be

      liable to You for damages, including any direct, indirect, special,

      incidental, or consequential damages of any character arising as a

      result of this License or out of the use or inability to use the

      Work (including but not limited to damages for loss of goodwill,

      work stoppage, computer failure or malfunction, or any and all

      other commercial damages or losses), even if such Contributor

      has been advised of the possibility of such damages.



   9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing

      the Work or Derivative Works thereof, You may choose to offer,

      and charge a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity,

      or other liability obligations and/or rights consistent with this

      License. However, in accepting such obligations, You may act only

      on Your own behalf and on Your sole responsibility, not on behalf

      of any other Contributor, and only if You agree to indemnify,

      defend, and hold each Contributor harmless for any liability

      incurred by, or claims asserted against, such Contributor by reason

      of your accepting any such warranty or additional liability.



   END OF TERMS AND CONDITIONS



   APPENDIX: How to apply the Apache License to your work.



      To apply the Apache License to your work, attach the following

      boilerplate notice, with the fields enclosed by brackets "[]"

      replaced with your own identifying information. (Don't include

      the brackets!)  The text should be enclosed in the appropriate

      comment syntax for the file format. We also recommend that a

      file or class name and description of purpose be included on the

      same "printed page" as the copyright notice for easier

      identification within third-party archives.



   Copyright [yyyy] [name of copyright owner]



   Licensed under the Apache License, Version 2.0 (the "License");

   you may not use this file except in compliance with the License.

   You may obtain a copy of the License at



       http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0



   Unless required by applicable law or agreed to in writing, software

   distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,

   WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied.

   See the License for the specific language governing permissions and

   limitations under the License.
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SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007

-----------------------------------------------------------



PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide

development of collaborative font projects, to support the font creation

efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and

open framework in which fonts may be shared and improved in partnership

with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The

requirement for fonts to remain under this license does not apply

to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the

copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as

distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a

new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,

redistributed and/or sold with any software, provided that each copy

contains the above copyright notice and this license. These can be

included either as stand-alone text files, human-readable headers or

in the appropriate machine-readable metadata fields within text or

binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font

Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding

Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as

presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font

Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the

Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written

permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,

must be distributed entirely under this license, and must not be

distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.




Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.

Glyphs imported from Arev fonts are (c) Tavmjong Bah (see below)





Bitstream Vera Fonts Copyright

------------------------------



Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is

a trademark of Bitstream, Inc.



Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy

of the fonts accompanying this license ("Fonts") and associated

documentation files (the "Font Software"), to reproduce and distribute the

Font Software, including without limitation the rights to use, copy, merge,

publish, distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit

persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to the

following conditions:



The above copyright and trademark notices and this permission notice shall

be included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.



The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular

the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and

additional glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts

are renamed to names not containing either the words "Bitstream" or the word

"Vera".



This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or Font

Software that has been modified and is distributed under the "Bitstream

Vera" names.



The Font Software may be sold as part of a larger software package but no

copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.



THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS

OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,

FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,

TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME

FOUNDATION BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING

ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES,

WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF

THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE

FONT SOFTWARE.



Except as contained in this notice, the names of Gnome, the Gnome

Foundation, and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or

otherwise to promote the sale, use or other dealings in this Font Software

without prior written authorization from the Gnome Foundation or Bitstream

Inc., respectively. For further information, contact: fonts at gnome dot

org.



Arev Fonts Copyright

------------------------------



Copyright (c) 2006 by Tavmjong Bah. All Rights Reserved.



Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the fonts accompanying this license ("Fonts") and

associated documentation files (the "Font Software"), to reproduce

and distribute the modifications to the Bitstream Vera Font Software,

including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,

distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit

persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to

the following conditions:



The above copyright and trademark notices and this permission notice

shall be included in all copies of one or more of the Font Software

typefaces.



The Font Software may be modified, altered, or added to, and in

particular the designs of glyphs or characters in the Fonts may be

modified and additional glyphs or characters may be added to the

Fonts, only if the fonts are renamed to names not containing either

the words "Tavmjong Bah" or the word "Arev".



This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts

or Font Software that has been modified and is distributed under the 

"Tavmjong Bah Arev" names.



The Font Software may be sold as part of a larger software package but

no copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by

itself.



THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL

TAVMJONG BAH BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.



Except as contained in this notice, the name of Tavmjong Bah shall not

be used in advertising or otherwise to promote the sale, use or other

dealings in this Font Software without prior written authorization

from Tavmjong Bah. For further information, contact: tavmjong @ free

. fr.



TeX Gyre DJV Math

-----------------

Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.



Math extensions done by B. Jackowski, P. Strzelczyk and P. Pianowski

(on behalf of TeX users groups) are in public domain.



Letters imported from Euler Fraktur from AMSfonts are (c) American

Mathematical Society (see below).

Bitstream Vera Fonts Copyright

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera

is a trademark of Bitstream, Inc.



Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy

of the fonts accompanying this license (“Fonts”) and associated

documentation

files (the “Font Software”), to reproduce and distribute the Font Software,

including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,

distribute,

and/or sell copies of the Font Software, and to permit persons  to whom

the Font Software is furnished to do so, subject to the following

conditions:



The above copyright and trademark notices and this permission notice

shall be

included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.



The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular

the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and

additional

glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts are

renamed

to names not containing either the words “Bitstream” or the word “Vera”.



This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or

Font Software

that has been modified and is distributed under the “Bitstream Vera”

names.



The Font Software may be sold as part of a larger software package but

no copy

of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.



THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED “AS IS”, WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS

OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,

FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,

TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME

FOUNDATION

BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL,

SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN

ACTION

OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR

INABILITY TO USE

THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the names of GNOME, the GNOME

Foundation,

and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or otherwise to promote

the sale, use or other dealings in this Font Software without prior written

authorization from the GNOME Foundation or Bitstream Inc., respectively.

For further information, contact: fonts at gnome dot org.



AMSFonts (v. 2.2) copyright



The PostScript Type 1 implementation of the AMSFonts produced by and

previously distributed by Blue Sky Research and Y&Y, Inc. are now freely

available for general use. This has been accomplished through the

cooperation

of a consortium of scientific publishers with Blue Sky Research and Y&Y.

Members of this consortium include:



Elsevier Science IBM Corporation Society for Industrial and Applied

Mathematics (SIAM) Springer-Verlag American Mathematical Society (AMS)



In order to assure the authenticity of these fonts, copyright will be

held by

the American Mathematical Society. This is not meant to restrict in any way

the legitimate use of the fonts, such as (but not limited to) electronic

distribution of documents containing these fonts, inclusion of these fonts

into other public domain or commercial font collections or computer

applications, use of the outline data to create derivative fonts and/or

faces, etc. However, the AMS does require that the AMS copyright notice be

removed from any derivative versions of the fonts which have been altered in

any way. In addition, to ensure the fidelity of TeX documents using Computer

Modern fonts, Professor Donald Knuth, creator of the Computer Modern faces,

has requested that any alterations which yield different font metrics be

given a different name.



$Id$






